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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 35. der Königlichen Regierung. 


September 1863. 


— —— — 


Marienwerder, den 2. 


Sicherheits-Polizei. 


1) Es iſt die gerichtliche Haft des Lehrers der franzöſiſchen Sprache, Edmund Callier aus Po 
ſen, wegen vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und 
fein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil und Militairbehörden des In⸗ und 
Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. Callier, deſſen Signalement folgt, zu vigiliren, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalls mit feinen Effekten und Papieren hierher transportiren und in die Hausvoigtei abliefern zu 
laſſen. Berlin, den 24. Auguſt 1863. 

Der Königliche Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. Alter 28 Jahr, Statur ſchmächtig, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Augen graubraun, Geſicht oval, 
elwas podennarbig, Naſe ſpiz. Haare kraus, dicht und ſchwarzbraun, Schnurrbart klein, etwas hohe 
Schultern und am Kinn eine Narbe. 

2) Die Dienſtmagd Pauline Puzdrowska aus Bebernitz, welche des Diebſtahls angeklagt worden, 
iſt ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach nicht zu ermitteln und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Angeklagten Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorte augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf dieſelbe genau Acht zu haben und fie im Betre- 
tungsfalle unter ſicherm Geleite an ımfere Gefangenanſtalt gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Berent, den 28. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 

3; Der Aufenthaltsort der wegen Diebjtahls zur Anzeige gebrachten unverehelichten Auguſte Lü⸗ 

beck aus Conitz iſt nicht zu ermitteln. Es wird um Mittheilung deſſelben erſucht. . 
Conitz, den 19. Auguſt 1863. Der Königl. Staats- Anwalt. 

4) Durch das hier ergangene rechtskräftige Erkenntniß vom 7. Juli d. J. ſind die Militair⸗ 
pflichtigen: l. Franz Guſtav Kroll von hier, 2. Auguſt Bernhard Ziebarch von hier, 3. Jakob Gold⸗ 
ſtein aus Jaſtrow, 4. Carl Auguſt Löper von dort, 5. Guſtav Heinrich Toboldt von dort, 6. Philipp 
Michaelis von dort, 7. Carl Friedrich Koplin aus Prellwitz, 8. Guſtav Elſe aus Roſe, 9. Ferdinand 
Butzin aus Roſenfelde, 10. Johann Julius Hardel aus Salm, 11. Carl Heinrich Kloſe aus Schönow, 
12. Wilhelm Auguſt Brieſe aus Zecheudorf und 13. der Landwehrmann Heinrich Lomke aus Kl. Drah⸗ 
now — wegen Auswanderns ohne Erlaubniß, reſp. Verlaſſeus der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um 


* 


ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, zu einer Geldbuße von je 
Tunfzig Thalern, im Unvermögensfalle mit einem Monate Gefängniß beſtraft worden. Da ſämmtliche 
genannte Angeklagte latitiren, wird gebeten, im Betretungsfalle gegen dieſelben die Geldſtrafe zu 50 Kthlr. 


durch Exelutlon beizutreiben, im Unvermögensfalle aber die ſubſtituirte einmonatliche Gefängnißſtrafe zu 


Dt. Crone, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der Grenadier Franz Ziolkowski III. der 8. Compagnie Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nro. 4. hat ſich in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. aus dem Kantonnements⸗ Quartier 
VWierungten (Kreis Oletzlo) heimlich entfernt, weshalb der Verdacht der Deſertion gegen denſelben vor⸗ 
liegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden Signa⸗ 
lement näher bezeichneten ꝛc. Ziolkowskl zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und an 
das unterzeichnete Regiments⸗Commando abzuliefern. K. Q. Goldapp, den 24. Auguft 1863. 

Das Kommando des Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments Nro. 4. 

miu (Stan, des de. Ziolkowsli. Derſelbe iſt aus Swirczyn (Kreiſes Strasburg) gebürtig und aus Sa⸗ 
reß Coeffelben Kreiſes) als Nacherſah⸗ Rekrut am 21 März d. J. ausgehoben, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich 
groß, katholiſcher Religion, 23 Jahr 11 Monate alt, hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, graue Au⸗ 


— 
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i längliche Naſe, breiten Mund, keinen Bart, ſpitzeg Kinn, längliche Geſichts⸗ 

ade e ee e e da n I di el eee een 
0 ündung und hat Ausſchlag an den Lippen. — An 

chen: leidet an Augenentz 8 lomütze, 2. eine Halsbinde, 3. eine Drill 

hat derſelbe mitgenommen: 1. eine Feldmütze, 2, 6 S binde, 3. eine Drilli _ 

lichhoſen, 5. einen Tuchmantel, 6. eiu blaugeſtreiftes Callicot⸗Hemde; au eigenen Sachen: 7. ein P. Stiefel. 

6) Der Knecht Michael Bettina hat in der Nacht vom 26. zum 27. Juli d. J. den Dienſt des 
Beſttzers v. Piotrowski in Gr. Kunterſtein heimlich verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthalt bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. Es wird erſucht, auf den ꝛc. Bettina zu vigiliren und im Betretungsfalle 
ſeinen zeitigen Wohnort dem unterzeichneten Amte mitzutheilen. 

Graudenz, den 21. Auguſt 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

7) Die unverehelichte Pauline Bernatzki aus Johannisberg (Freiſes Schwetz), welche hierſelbſt 
in einem Dienſte ſteht, hat letzteren ohne Grund heimlich verlaſſen. Die reſp. Behörden erſuchen wir, 
die ꝛc. Bernatzka zu ermitteln und uns per Transport zuzuführen. Signalement kann nicht angegeben 
werden. Graudenz, den 15. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

) Die hier an Syphilis curirte und aus dem Lazareth entlaſſene unverehelichte Caroline Amalie 
Heſſe ift am 23. Juli d. I. per Reiſeroute von bier nach ihrer Heimath Juſterburg gewieſen, dort aber 
nicht 8 0 Wir erſuchen, auf dieſelbe zu viglliren und im Betretungsfalle mit derſelben nach Vor⸗ 
ſchrift zu verfahren. == Alter 20 Jahre, Größe 5 Zu 
dunkelblond, Augen blau, Geſicht rund, lommerſproſſig. 
Graudenz, den 18. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

9) Der Tiſchlerlehrling Friedrich Foth aus Hauowo hat ſich aus der Lehre heimlich entfernt 
und iſt ſein Aufenthalt nicht zu ermitteln. Wir erſuchen, auf denſelben zu vigtliren und wenn er ermittelt 
wird, uns denſelben per Transport zuzuführen. Signalement kann nicht angegeben werden. 

Graudenz, den 22. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

10) Der nachfolgend näher bezeichnete Malergehilſe Albert Heinrich Georges, welcher des Ver⸗ 
zehens der Unterſchlagung angeklagt worden, bat ſich aus feinem letzten Wohnorte Marienwerder entfernt 
und kann ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden, weshalb er auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden ſoll. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auſenthaltsort des ꝛc. Georges Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den sc, Georges genau Acht zu haben und denſel⸗ 
ben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite au die Gefängniß Inſpektion des unterzeichneten Kreisge⸗ 
richts gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungslfoſten abliefern zu laſſen. e 

„ Roſeuberg, den 18. August 1863. Könige. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Marienwerder, Alter 35 Jahr, Religion evangeliſch, Stand g 
Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe Ip 
Mund gewöhnlich, Bart dunkelblond, Geſichtsbildung lan { 
dere W 0 * — 

11) er Mühlenbeſcheider Carl Höft, welch si 1 iſt wesen 
einfachen Diebſtahls mit drei Monaten Gefängniß geſtraft. Dieſe Sin je Bi delle ub el 
fönneny. weit, DER ae der biefigen Gepend ſich heig entfernt bat. de ale erſucht, denſelben feſtzu⸗ 
nehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der Strafe abzullefern, uns aber hiervon 
zu benachrichtigen. Schlochau, den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht Ferien- Senat. 

12) Der Knecht Joſeph Lazarowicz, deſſen Verhaftung wegen Diebſtahls beſchloſſen ift, hat feinen 
letzten Wohnort Groddeck (Kreis Schwetz) verlaſſen. Sein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. Es wird 
gebeten, auf denſelben zu vigillren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und an das hiefige Gerichtsgefäng⸗ 
niß 2 laſſen. — 

weg, den 20. Auguſt 1863. Königliche Staats - chaft. 

Sign. Größe unterm Maaß, Alter ca. 28 Jahre, Religion katheliſch Gade dend en frei, 
id pole blond, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Schnurrbart im Entſtehen, Sprache deutſch 
und polniſch. 


13) Der Mlüllergeſelle Friedrich Zimmermann, ausgeblich aus Königsberg, deſſen Sigualement 
unten erfolgt, dem ſein Wanderbuch geſtohlen worden, iſt unterm 16. Juli d. n 42 kur 1 
Tage gültigen Reiſeroute nach ſeiner angeblichen Heimath Königsberg dirlgirt, vort aber bis heute noch 
nicht eingetroffen und führt wahrſchelnlich ein vagabondſrendes Leben. Sämmliſche Polizeibehörden und 


Königl. Montfrungsſtücken 
chiacke, 4. ein Paar Dril: 


’ 


glich, Geſichtsfarbe bleich, Statur mittel, beſon⸗ 
er ſich zuletzt in l 


5, Geburts und Heimathsort Inſterburg, Haare 
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die Herren Gensdarmen werden daher erf „ Zimmer 6 
Herren her erſucht, auf den ꝛc. Zimmermann ein wachſames 
und im Betretungsfalle mit ihm geſetzlich zu verfahren. 5 e 

— Schwetz „den 19. Auguſt 1863. Königl. Domainen Rentamt. 

Sign. des Friedrich Zimmermann, Geburt3- und bisheriger Aufenthaltsort Königsberg, Religion 
evangeliſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Au⸗ 
gen blau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Bart keinen, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Statur mittel, beſondere Keunzeichen keine. 
te ) Der Knecht Franz Schall, welcher der Unterſchlagung dringend verdächtig ift, bat feinen 
5 en Aufenthaltsort Subkau heimlich verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. Je · 
der, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Schall Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen der 
unterzeichneten Staats⸗Anwaltſchaft ſofort anzuzeigen. 8 

Pr. Stargardt, den 15. Auguſt 1863. Königl. Staats - Anwaltſchaft. 
In der Unterſuchungsſache wider Potolski el Compl. ſoll der Schueivergefelle Julius Biras 
welcher früher in Subkau, zuletzt in Lauenburg in Arbeit geſtanden hat, als Zeuge vernommen werden. 
ie Polizeibehörden werden erſucht, von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Biras, ſobald ſolcher ermittelt, hier⸗ 
her Nachricht zu geben. Pr. Stargardt, den 17. Auguſt 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

16) Der Schmiedelehrling Albert Barancki, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, 
welcher des Raubes beſchuldigt worden, iſt, um ſich der Strafe zu entziehen, entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent⸗ 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblick⸗ 
lich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen, 

Strasburg in Weſtpr., den 8. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

12) Der Mühlenbefigersfohn Thomas Rajkiewicz aus Szabda, 17 Jahr alt, deſſen Signalement 
nicht angegeben werden kann, welcher des Vergehens zweier Diebſtähle angeklagt worden, hat ſeinen bis⸗ 
herigen Wohnort Szabda, um ſich der Strafe zu entziehen, heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizel feines Wohnorts augenblicklich anzu⸗ 
zeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite au das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungs Koſten abliefern zu laſſen. 9 8 

Strasburg in Weſtpr., den 3. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

18) Die nachfolgend Benannten 1. Wilhelmine oder Minna Werner, 2. Knecht Conſtantin N. N., 
deren Signalement nicht angegeben werden kann, welche mehrere Diebſtähle in Owieezkowo bei Gollub 
verübt zu haben verdächtig erſcheinen, haben ihren letzten Wohnort Owieczkowo verlaſſen und ſollen auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der 
Entwichenen Kenntiniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichenen genau 
Acht zu haben und dieſelben in Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

f Strasburg in Weſtpr., den 29. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

19) Die Dienſtmagd Catharina Roezdowska, deren Signalement nicht angegeben werden kann, 
welche der Uebertretung der Feuerlöſchordnung für die Stadt Strasburg durch rechtskräftiges Erkenntniß 
vom 5. März d. J. zu 1 Rthlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 24 Stunden Gefängniß verurtheilt 
G, hat, um ſich der Strafe zu entziehen, die hieſige Stadt verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
1 dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dle⸗ 
be im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche erſucht wird, die 

- oſtrafe von 1 Rthlr. einzuziehen, an unſere Salarienkaſſe portofrei abführen, event. die fun 
leite ngnißſtrafe vollſtrecken und uns hiervon Nachricht geben laſſen zu wollen, gegen Erftattung der 

und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. . 5 Mi 

Strasburg in Weſtpr., den 24. Juli 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
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20) Der Rudolph Seeger aus Colonie Brinsk, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, 
welcher der Wechſelfälſchung verdächtig iſt, hat ſeinen bisherigen Wohnort Colonie Brinsk, um ſich der 
geſetzlichen Strafe zu entziehen, verlaſſen und foll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, fol- 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gens 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle un⸗ 
ter ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 29. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

21) Der nachfolgend näher bezeichnete Bediente Ignatz Betlejewski, welcher des Vergehens des 
einfachen Diebſtahls im Rückfalle angeklagt worden, iſt auf dem Transport hierher in Gollub entwichen 
und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſei 
nes Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Ent⸗ 
wichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das un⸗ 
terzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Geburtsort Chelmonie, früherer Aufenthaltsort Neudorf, Alter 27 Jahr, Religion katho⸗ 
liſch, Stand Bedienter, Sprache polniſch und etwas deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn 
hoch und frei, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe klein, elwas ſpitz, Mund etwas breit, Bart: 
Backen Wund ſchwacher Schnurrbart, Zähne geſund, aber ſehr weitläuftig, Kinn rund, Geſichts bildung 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: 
Ein grauer Tuchrock, eine weiße Caſimirweſte, ein Paar braune Sommerhoſen, ein Paar langſchäftige 
u 825 blaue viereckige Tuchmütze mit ſchwarzer Troddel, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein blauge⸗ 
ſtreiftes Hemde. N 

22) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann Valentin Jaſienicki, welcher durch das rechts⸗ 
kräflige Erkenntniß vom 9. Juni d. J. wegen des Verſuchs eines Diebſtahls zur Nachtzeit in einem be⸗ 
wohnten Gebäude zu 4 Monaten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt worden, iſt am 13. Auguſt d. J. von der Arbeitsſtelle zu Birglau 
entwichen und fol auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Geus darmen werden erſucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das nächſt⸗ 
gelegene Gericht gegen Erftattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 14. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Kl. Bocianowo bei Bromberg, früherer Aufenthaltsort Podgorz, Alter 27 Jahr, 
Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blond, Stirn 
frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart Schnurr⸗ und Backenbart, 
Zähne voll, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, beſondere Kennzeichen 
feine. — Bekleidung. Eine Drillich⸗ Jacke, eine Drillichhoſe, ein Paar Stiefeln und ein Hemde, — 
ſämmtlich Eigenthum der Gefangen Anftalt. 

23) Der nachfolgend näher bezeichnete Schuhmachergeſelle Joſeph Falkiewicz von hier, welcher 
am 15. Juli d. J. wegen öffentlicher Verletzung der Schamhaftigkeik und wegen öffentlicher Beleidigung 
zu 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden iſt, hat ſeinen Wohnort Thorn verlaſſen und 
ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dent Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werben erſucht, auf den Entwichenen 
genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Ge⸗ 
richt gegen Grftattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. a 

Thorn, den 25. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburts- und früherer Aufenthaltsort Thorn, Alter 30 Jahre, Religion katholiſch, Stand 
Schuhmachergeſelle, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne gut, Kinn 
und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen Plattfüße. 
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24) Der nachfolgend näher bezeichnete Müllergeſelle Auguſt Herrmann aus Blendowo reſp. Pa- 
parczyn, welcher ſich etwa 14 Tage nach Michaeli v. J. Arbeit ſuchend in Schönſee eingefunden hat und 
eines dort verübten einfachen Diebſtahls angeklagt worden, hat feinen letzten Aufenthaltsort Krajenczyn 
im Culmer Kreiſe zu Anfang Juli d. J. verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht wer⸗ 
den. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefor 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden 
und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs 
koſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 21. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Blendowo, früherer Aufenthaltsort Lunau (Culmer Kreiſes) beim Zimmermei⸗ 
ſter Lentz, Alter 20 — 22 Jahre, Religion evangeliſch, Stand Müllergeſelle, Haar blond, Stirn hoch, 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kim rund, Statur mittel, unterſetzt, beſ. Kennzeichen keine. 

25) Das Dienſtmädchen Marie Hinz iſt in der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. ihrem Brodherrn 
entlaufen und des Diebſtahls dringend verdächtig. Die Polizeibehörden werden erſucht, auf die Hinz zu 
vigiliren und fie im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht zu Strasburg abzuliefern. 

Thorn, den 18. Außuſt 1863. N Der Staats - Anwalt. 

Sign. Ungefähr einige 30 Jahre alt, von großer ſchlanker Figur, hat ſchwarze ſchwache Haare, 
lange Naſe und braune Geſichtsfarbe. (Die ꝛc. Hinz ſoll mit einer Zigeunerbande herumziehen.) , 

26) Am 10. d. M. ift in dem etwa eine halbe Meile von Thorn belegenen Wäldchen von Bar⸗ 
barken der Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden worden. Der Verſtorbene kann zwiſchen 40 
und 50 Jahre alt geworden fein, hatte dichtes, graues Kopfhaar und war ohne Backen und Schnurr⸗ 
bart. Das ſeit mehreren Tagen nicht raſirte Geſicht war länglich und wohl geformt, die Stirn gewölbt, 
die Naſe klein und etwas gebogen, der Mund und das Kinn gewöhnlich. Die Augenlieder waren feft 
geſchloſſen und war deshalb die Farbe der Augen nicht zu erkennen. Die Figur war ſchlank und von 
mittler Größe. Beſondere Erkennungszeichen ſind nicht vorgefunden worden. Bekleidet war der Leichnam 
mit einem alten zweireihigen ſchwarzen Tuchrock, geſtreiften Zeughoſen von graugrüner Farbe, welche mit 
einem breiten weißbaumwolleuen Gurt zuſammengehalten wurden, und mit alten abgeſchnittenen einbälli⸗ 
gen Stiefeln. Hemde und Weſte fehlten, und lag neben der Leiche eine ſchwarztuchene Mütze mit Leder⸗ 
ſchirm. Unter dem Hals befand ſich ein altes, dünnes, ſchwarzwollenes zuſammengeknotetes Halstuch, 
welches durchriſſen war, wie aus den gefaſerten Enden deutlich zu erſehen war. Unter dem Kinn zeigte 
ſich eine breite, rothgefärbte Strangulationsrinne und ſpricht die Vermuthung dafür, daß der Verſtorbene 
ſich erhängt hat und ſpäter, nachdem das dazu verwendete Halstuch durchriſſen war, zur Erde gefallen 


if. — Jeder, der über die perſönlichen oder heimathlichen Verhältniſſe des Verſtorbenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, davon dem unterzeichneten Gerichte Kenntniß zu geben. 
Thorn, den 14. Auguſt 1863. Königliches Kreisgericht. 


27 Steckbriefs⸗Erledigung. Bernhard Melkowski in Nro. 24. pro 1863 auh 3. S. 301. 

28) Der in Nro. 27. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt vom 8. Juli d. J. unter Nro. 2. 
hinter dem Polizei⸗Obſervaten Friedrich Wilhelm Haberer aus Dombrowken b. U. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Culm, den 19. August 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

29) Der hinter der Julianna Malinowska und dem Teifle Schild unterm 30. v. M. (öffentl. 
Anzeiger Nro. 32.) erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Gollub, den 14. Auguſt 1863. Der Magiftrat. 

30) Der unterm 26. April d. J. gegen den Arbeitsmaunn Friedrich Röske aus Barwieck erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. Stolp, den 15. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Bekanntmachungen. 


31) In Dragaß — bei Graudenz an der Poſtſtraße von Vahnhof Warlubien dahin belegen — 
ſoll am 11. September d. J., von 11 Uhr Vormittags ab, ein Fohlenmarkt ſtattfinden, zu 


dem bereits über 300 Fohlen von 1 bis 3 Jahren angemeldet ſind. — Kaufluſtige werden hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fernere Bekanntmachungen dieſes Markts durch den Kalender er⸗ 
folgen werden. Schwetz, den 1. Auguſt 1863. Der Königl. Landrath. 


32) Zufolge der Verfügung vom 26. Auguſt d. J. iſt in das hier geführte Firmenregister ein⸗ 
Hagen, daß der Kaufmann Abraham Cohn in Cammin ein Handelsgeſchäft unter der Firma A. Cohn 
Ba Flatow, den 26. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


„September d. J., Vormittags 9 bis 12 Uhr, im biefi 
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. az vom 20. d. M. ift am 22. ejusd. in das hier geführte Firmenregi⸗ 
2 re be Den Samuel Liebert hierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
Samuel Bichen R Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

— "Die Raff⸗ und Leſeholz⸗Einmiethe der Berechtigten, ſo wle der freiwilligen Einmiether auf 
Karten und Haudſchlitten für den Winter 1863 64 im hiefigen Forſtreviere findet Freitag, den 25. 
. — r d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Wolffram zu Schlochau ſtatt. — 
2 en her haben den Geldbetrag und zwar für eine. Karre mit 25 fgr., für einen 
Die ſich > andwagen mit 1 Nthlr. 5 ſgr. gleich im Termine zu zahlen, und wird hierbei noch bez 
zweiräpn 96 alle ſpäteren Anmeldungen entweder unberückſichtigt bleiben, oder aber mit 2 ſgr. mehr als 
0 Zettel geſtraft werden. Uebrigens werden nur dürftige unb würdige Perſonen zur Heidemiethe 
er er Lindenberg, den 1. September 1868, Der Oberförſter. 

55 35) Zur Aufnahme der Heideeinmiether für den Winter 1863/64 werden am 14. und 15. 


6 gen Geſchäftszimmer und am 16. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags 10 bis 1 Uhr, im Gaſthauſe p 


N 4 des Gaſtwirths Jankowski in Lautenburg 
Termine ſtattfinden. — Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 


a daß nur würdige und dürftige Perſonen 

zur Heibeeinmiethe zugelaſſen 9 alſo namentlich Holzdiebe unbedingt ausgeſchloſſen 1 1 Die 

Heideeinmiethe wird nur mit Karren oder Handſchlitten, nicht mit Geſpann, ausgeführt. Bei Meldun⸗ 
en außer den obigen Terminen müſſen von jedem Einmiether noch 2 fgr. über die gewöhnlichen Tar- 
atze, welche im Termine bekannt gemacht, gezahlt werden. 

* A Ruda, den 24. Auguſt 1863. Der Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


36) Der Arbeitsmann Carl Räder aus Mrk. Friedland hat unterm 8. Juli d. J. gegen ſeine 
Ehefrau Johanna (geb. Krüger) auf Eheſcheidung wegen böswilligen Verlaſſens geklagt und ſteht zur 
Klagebeantwortung Termin auf den 12. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt in 
Terminszimmer Nro. 10. vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Eggert an. Die Verklagte wird aufgefordert, 
fich entweder vor oder in dieſem Termine zur Klagebeantwortung zu melden, widrigenfalls nach 8. 16. 
Tit. 7. der Prozeßordnung gegen ſie verfahren werden wird. 

Dt. Crone, den 17. Juli 1863. 

37) Das Hypotheken⸗Dokument über die im Hypothekenbuch der Rittergüter Gzyn Nro. 24. 

früher Nro. 223., Borkt Nro. 9. früher Nro. 224., Czarze Nro. 11. 


: Tauſchvertrages d. g. Bromberg, den 21. 
Juli 1852 und einem Hypothekenſchein vom 27. September 18805 iſt angeblich in Walden verloren 
gegangen. — Die Inhaber dieſes Hypotheken⸗Dokuments, fo wie ihre Rechtsnachfolger werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtätte zum 5. November 1863, 
ſſeſſor Gregor anſtehenden Termine zu melden, indem 


alle unbekannten Jutereſſenten mit ihren Ansprüchen präkludirt und das Dokument Behufs Löſchung 
amortiſirt werden ſoll. + ph 
Culm, den 29. Juni 1863. 8 


g : önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
38) Der Literat Julian Preuß, welcher ſeinen letzten bekannten Wohnſitz hier gehabt hat, iſt von 
dem hieſigen Buchhändler Breidenbach wegen Zahlung von 97 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. und Zinſen für ge⸗ 
liefert erhaltene Waaren verklagt worden. Derſelbe wird, da ſein Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch zu 
dem auf den 15. Oetober d. J., Vormittags 11 hr, vor dem Herrn Kreisrichter Fülleborn 
hieſelbſt anberaumten Klagebeantwortungs Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Klagevor⸗ 
trag bei ſeinem Ausbleiben in contumaciam für zugeſtanden erachtet werden ſoll. 
2 Culm, den 26. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

39) Es iſt gegen die Militairpflichtigen: 1. Julius Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 26. 
Juli 1841 in Schivelbein, 2. Heinrich Auguft Ferdinand Schmidt, geboren am 27. September 1840 
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daſelbſt, 3 Wilhelm Friedrich Schu . b er . 7 
N * worth Schumacher, geboren am 26. Juli 1841 in Nützenhagen, weil fi 
d eee find, auf Grund des F. 110. des Strafgeſetzbuches und des Geſeges 3 
Golfen; 1755 8. 4. 11. die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem 
N egio ſteht Termin auf den 30. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſions⸗ 
zlmmer an. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde in Perſon 
5 erſcheiuen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
ſcha unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeige⸗ 
151 5 werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung 
% Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 
Dramburg, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
40) Die verehelichte Tiſchlermeiſter Roſa Riflau (geb. Rether) zu Neu Grunau hat gegen ihren 
E a . = 8 Al a hat gegen ih 
hemann, deu Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Riſtau, früher in Neu Grunau wohnhaft, deſſen jetziger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt, auf Eheſcheidung geklagt, weil derſelbe ſie lebensgefährlich gemißhandelt, dedroht, 
ihr den Unterhalt verſagt und ſich dem Trunke ergeben hat. Der ꝛc. Riſtau wird deshalb aufgefordert, 
in dem am 3. Oetober d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Kanter in un⸗ 
ſerem Gerichte gebäude anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, 
widrigenfalls angenommen wird, Verklagter beſtreile die der Klage zu Grunde liegenden Thatſachen und 
anerkenne die zum Erweiſe des Scheidungsgrundes beigebrachten Urkunden nicht. 
Flatow, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

1 AU Nachſtehende Dokumente: 1. das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück Nro. 
79. au Nudnick sub Rabrien III. Neo. 3. für den Gaſtwirth Gottlieb Nergel zu Rudnick eingetragene 
Darlehnsforderung von 100 Rihlr. nebſt 6 pCt. Zinſen und Koſten, beſtehend aus der mit dem In⸗ 
groſſations⸗ Vermerke verſehenen, von der Ehriftine Vuſch und deren Vormund Jakob Brachenau alias 
Prochnow ausgeſtellten notariellen Schuldverſchreibung vom 18. September 1847, der obervormundſchaft⸗ 
lichen Approbations-Clauſel vom 2. Oktober 1847 und dem Hypothekenſcheine vom 28. Oktober 1847; 
2. das Hypolhekendokument über Die auf dem Grundſtück Nro. 12. zu Burſtinowo sub Rubriea III. 
Mo. 2. für Andreas Maſchke und deſſen Ehefrau Helene (geb. Labs) eingetragenen 3233 Rthlr. 10 
r. rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen, beſtehend aus der mit dem Ingroſſations oermerle verſehenen 
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 11. März 1856 und der Recognitions⸗ Verhandlung vom 17. 
März 1856, ſo wie aus einem Hypotheken-Auszuge vom 28. April 1856; 3. das Hypothekendokument 
über die auf dem Grundſtſück Nro. 21. zu Serrentowit sub Rubriea III. Nro. 2. für den Juſtiz⸗Com- 
miſſarius Carl Friedrich Matthias eingetragene Darlehnsforderung von 1000 Nihlr. nebſt Zinſen und 
Koſten, beſtehend aus ber mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen notariellen Schuld- und Pfand⸗ 
verſchreibung der Johann Durſchen Eheleute vom 12. März 1847 und dem Hopothekenſcheine vom 19. 
März 1877; A. das Hypothekendolument über die auf dem Grundſtück Nro. 47. zu Klein Tarpen sub 
Rubrica III. Nro, 3. für Zadeck Hirſch eingetragenen Darlehnsforderung von 100 Rthlr. nebſt Zinſen 
und Koſten, beſtehend aus der von den Fuhrmann Johann Liedtkeſchen Eheleuten zu Kl. Tarpen für 
Zadeck Hirſch ausgeſtellten, mit dem Ingroſſattonsvermerle verſehenen notariellen Schuld⸗ und Pfand⸗ 
perſchreibung vom 7. Juli 1857 und dem Hypotheken⸗Auszuge vom 18. Juli 1857; 5. das Hypothe⸗ 
kendokument über die auf dem Grundſtüic Abbau Dorf Schwetz Nro. 4. sub Rabriea III. Nro. 1. ein⸗ 
gelragenen Erbtheilsforderung des Martin Pick von 91 Nihtr. 9 far. 10 vf., beſtehend aus dem mit 
dem Ingroſſationsvermerke vom 8. November 1833 verſehenen Abtretungs vertrage vom 22. April 1826 
und dem am 21. Dezember 1828 in Sachen Pick wider Pick ausgefertigten Vergleiche; 6. das Hypo⸗ 
lhekendokument über die für dir Geſchwiſter Chriſtine und Anna Treichel auf dem Grundstück Nro. 7. 
u Gr. Leiſtenau Rubrien III. Nro. 1. eingetragenen mütterlichen Erbtheile von je 32 Rthlr. 5 ſgr. / 
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ſtens in dem auf den 17. Oktober d. J., Vormittags 11½ Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
vor dem Kreisgerichts⸗ Rath Bech anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprü 
chen werden präkludirt, die Dokumente amortiſirt und die bezahlten Forderungen gelöſcht werden, auch 
an Stelle des sub Nro. 3. gedachten Dokuments ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Graudenz, den 30. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

42) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oktober 1853 verſtorbenen economie 
Verſtändigen Johann von Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10 — 12 Rrhlr. beträgt; 2. des am 
13. Auguft 1857 in Skarlin verſtorbenen Altſitzers Johann Brodnicki, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
theile an dem auf 860 Rthlr. geſchätzten Grundſtücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguſt 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polni⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, deſſen Nachlaß aus ca. 200 Rihlr. baar im hieſigen Depoſitorie, und 

egen 4000 Rthlr. ausſtehender unſicherer Forderungen beſteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 

umian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeitdem nichts hat von ſich 
hören laſſen, deſſen Vermögen in 15 Rthlr. 24 fgr. 2 pf., eingetragen auf dem Grundstück Rumian 
Nero. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka aus Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ren ſeinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Director Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, ſo wird Michael Wolkowski und Paul Pelka 
für todt erklärt, in den ad 1.— 3. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die 
Verlaſſenſchaften präkludirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, fe, daß jene Erben, wenn 
ſie ſich ſpäter melden, alle Handlungen und Verfügungen des Fiseus anerkennen und übernehmen müſſen, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern lönnen, und ſich mit Demjenigen be- 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 4 ! 

Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Die von dem Hilfserefutor Bergmann mit 100 Kthlr. Staatsſchuldſcheinen beſtellte Dienſt 
Caution ſoll nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte herausgegeben werden. Es werden daher 
Alle, welche an den ꝛc. Bergmann aus ſeiner Amtsverwaltung Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
dieſe zur Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens am 16. September d. J., Vormittags 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. a 1 

Marienburg, den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

44) Die verehelichte Seilermeiſter Godau hier, Auguſte (geb. Kubbel) hat gegen ihren Ehemann 
Carl Godau mit der Behauptung, daß ſie das Grundſtiick Marienwerder Rechtſtadt Nro. 6. in ihre im 
Jahre 1854 geſchloſſene Ehe eingebracht und daſſelbe zu dem ihr durch den Ehevertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögen gehöre, auf Anerkennung, daß dies Grundſtück zu ihrem vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögen 
gehört, Klage erboben. Da der jetzige Aufenthaltsort des Verklagten unbekannt iſt, wird berjelbe hier⸗ 
durch geladen, die Klage im Termine den 4. November d. J., Vormittags 1 Uhr, in 
hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichtsrah Wendiſch ober vis dahin in einem 
legaliſirten Schriftfage zu beantworten, widrigenfalls Contumacialverfahren eintreten wird. ! 

Marienwerder, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | 

45) Folgende Dokumente: 1. das Hypothefen- Dokument über die auf Penn Grundſtücke Ma⸗ 
rienwerder Niedervorſtadt Nro. 20. Ruhr. III. sub Nro. 13. für die Gutsbeſitzer Rudolph und Bertha 
(geborne Zimmermann) Gerlachſchen Eheleute eingetragene und für den Rentier Carl Reſchke zu Mareeſe 
ſubingroffrte Kaufgelderforderung von 1800 Rthlr. vebſt 6 pl. Zinfen an den Seifenfabrikauten Otto 
Gundau, beſtehend aus dem mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Kaufvertrags vom 28. Dezember 
1852, dem Hypothekenſcheine vom 14. März 1853, den Ceſſtenen vol 20, und 27. Auguſt 1859 und 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 9. Dezember 1859; 2. das Hypotheken⸗Doiument über die auf dem 
Grundſtücke Ziegellack Nro. 24. Rubrica III. sub Nee. 7. für den Rentier Wilhelm Schlichting einge⸗ 
tragene und für den Rentier Carl Reſchke, jetzt zu Maxecſe, ſubingroſſirte Darlehnsforderung von 800 
Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an die Hofbefiger Friedrich und Emilie (geborne Kujath) Fiſchſchen Eheleute, 
beſtehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Schuldverſchreibung vom 27. Novbr. 1858, 
den gerichtlichen Verhandlungen vom 18. Dezember 1858 und 17. Jauuar 1859, der Ceſſion vom 30. 
Novbr. 1859 und den Hypothekenbuchsauszügen vom 19. Januar und 19. Dezember 1850 — un ver⸗ 

eilage 


